
 

 

 

 

         Lörrach, den 2. 2 . 2022 

Pressemitteilung der Grünen-Fraktion zum Gesamtmobilitätskonzept  

 

Unser modernes mobiles Leben beruht wesentlich auf dem Verbrennen fossiler Energieträger. Dies 

betrifft sowohl den Transport von Gütern weltweit in globalen Logistikketten wie auch unsere private 

Mobilität vor Ort selbst. In den 60er Jahren wurden die Städte dafür autogerecht (um)gebaut. Ziel 

dieses (Um)Bauens: der (Auto)Verkehr muss fließen. Spätestens seit dem Klimaschutzabkommen in 

Paris 2015 beginnt es allerdings den meisten zu dämmern, dass wir alle unser Leben und unser 

Mobilitätsverhalten ändern müssen. In unserer Stadt Lörrach, hat eine gewisse Gegenbewegung 

bezogen auf die Privilegierung des Autoverkehrs bereits früher begonnen, als man sich entschlossen 

hatte, die Innenstadt als Fußgängerzone weitgehend autofrei zu gestalten. Die Beweggründe mögen 

andere gewesen sein. Im Mittelpunkt dieser Entscheidung damals und der anstehenden 

Entscheidungen heute steht jedoch eine Rückbesinnung auf die Bedürfnisse der Menschen.  

Was hat sich seit diesen grundlegenden Entscheidungen in Lörrach und weltweit geändert?  

An die Seite einer immer globaleren Ausrichtung der Lieferketten sind regionale Initiativen getreten. 

Durch die Regionalisierung von Wertschöpfungs- und Versorgungsketten lassen sich viele Transporte 

und damit unnötiger Verkehr vermeiden. Gleichzeitig sind mit der Entwicklung der Elektromobilität 

neue Spieler entstanden: Elektro-Lastenräder und auch elektrisch betriebene Autos und Fahrräder. 

Hügel oder auch städtisches Wohnen in Hanglage wie wir sie gerade auch bei uns in Lörrach 

vorfinden, halten niemanden mehr vom Fahrrad fahren ab. Dieser nachhaltige Mobilitätstrend geht 

einher mit dem Ruf nach den oben angesprochenen regionalen Versorgungsstrukturen, sei es mit 

Lebensmitteln, sei es mit anderen Gütern. Hofläden, solidarische Landwirtschaft, Stadtteilmärkte 

erreichbar zu Fuß oder per Rad stoßen auf mehr Nachfrage. Einkaufszentren auf der grünen Wiese 

mit riesigem Parkflächenfraß werden mittelfristig nicht mehr in der vorhandenen Anzahl benötigt 

werden. Der Bedarf an Aufenthaltsflächen innerhalb der Stadt, sei es für Außengastronomie seien es 

konsumfreie Räume hat zugenommen. Es fehlt jedoch an der nötigen Mobilitätsinfrastruktur für die 

Wiederentdeckung des Langsamverkehrs und an ebensolchen Aufenthaltsflächen. Wie können auch 

grüne Oasen innerhalb der Innenstadt geschaffen werden, die helfen, die Auswirkungen des 

Klimawandels abzumildern? Viele dieser Entwicklungen hatten die Altvorderen nicht absehen können 

und deshalb ist es wichtig, dass wir uns jetzt mit der Thematik intensiv befassen. Wie das 

Gesamtmobilitätskonzept aussehen soll, und wie es in das dazugehörige Stadtentwicklungskonzept 

eingefügt werden soll, dafür sollen nun weitere Grundlagen geschaffen werden. Die Gestaltung von 

Mobilität vor Ort soll anhand einer Bestands- und Bedarfsanalyse, verschränkt mit den bereits 

vorhandenen strategischen Zielen und gestalterischen Visionen untersucht werden. Dieser Prozess 

soll nun in Gang gesetzt werden.  

Das Gesamtmobilitätskonzept soll vorhandene Rahmenbedingungen und eine Bestandsanalyse 

beinhalten und dabei Vision, Ziele und Mobilitätsstrategie, Handlungsfelder, sowie Maßnahmen 

umfassen. Integrierte Stadtentwicklung: wer und was soll wo wieviel Raum erhalten? Wie können wir 

die Stadt für die Menschen aber auch für unsere Mitgeschöpfe als Lebens- und Aufenthaltsraum 
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attraktiver gestalten, so dass am Ende auch unsere übergreifenden Strategischen Ziele als Stadt 

erreicht werden? Es kann kein Zweifel daran bestehen, dass am Ende eine Veränderung des Modal 

Split stehen soll: Hin zu 34% Radverkehrsanteil, mit deutlich höherem Anteil des ÖPNV, ggf. mit Tram 

– wir sind alle gespannt auf das Ergebnis der Studie - sicherlich auch mit Förderung der Fußgänger, zu 

Lasten der Flächen, die momentan noch dem motorisierten Individualverkehr zur Verfügung stehen. 

Und das alles mit einem relativ kurzfristigen zeitlichen Horizont.  

Die B90/Grünen- Stadtratsfraktion wird der Vorlage zur Ausschreibung des 

Gesamtmobilitätskonzepts zustimmen. 

Thomas Hengelage für die Fraktion der Grünen im Stadtrat 


